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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 9. Febr . Seine Königliche Hoheit der Groß -
herzoz haben am heutigen Audienztage u. A . nachbenannte
Herren vom Militär- und Civilstande empfangen : den
Oberstlieutenant Michaelis L In suite des Fuß-Artillerie -
Regiments Nr. 15 ; den Major v . Bardeleben und den

auptmann Crantz vom 1 . Badischen Feld - Artillerie -
egiment Nr. 14 ; den Hauptmann Freiherrn v . Schönau

vom 1. Garde - Feld - Artillerie - Regiment ; den Rittmeister
Richter und den Premierlieutenant Ligniez vom 2 . Badischen
Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian Nr. 21 ; den
Assistenzarzt vr . Dengel »om Kaiser Alexander Garde -
Grenadier - Regiment Nr. 1 . Ferner den Stadtdirektor
Engelhorn von Mannheim ; den Staatsanwalt Dietz von
Pforzheim; den Professor Durler von Achern ; die Pro¬
fessoren vr . Schmidt und vr . Askenasy von Heidelberg ;den Bezirksrath Gaus von Baden ; den Hofjunker und
Staatsanwalt vr . v. Jagemann und den Frecherrn v. Lilier
von hier.

Die Audienz währte bis nach 3 Uhr Nachmittags .
Berlin, 9. Febr . (Tel.) Die „ Nordd . Allg. Ztg . " be¬

spricht die Politik Gambetta 's und sagt : Gambetta habe,
nachdem der Versuch der Gambettistischen Kreise , die
Eherburger Rede in einer den wahren Inhalt derselben
travestirenden Weise zu deuteln , mißglückt sei , nunmehr
seine Taktik geändert und Farbe bekannt. Der Ton no¬
torisch von Gambetta geleiteter oder inspirirter Zeitungenund die Reden seiner Anhänger ließen keine Zweifel mehrdarüber, daß Gambetta das Staatsschiff aus den ruhigen
Wassern, die es seit zehn Jahren unversehrt getragen, in
eine schnelle und kriegerische Strömung hinein zu lenken
versucht und die friedlichen Elemente Frankreichs von der
Kriegspartei in's Schlepptau nehmen lassen wolle. Die
„Nordd. Allg . Ztg." führt zum Beweise hiervon verschie¬dene Aeußerungen von Gambetta nahestehenden Zeitungenund Personen auf und behält sich vor, in einem weiteren
Artikel von der Aufnahme zu sprechen , welche die Gam-
bettistische Politik in Frankreich gefunden habe.

^ Berlin, 8. Febr . Die bisherigen statistischen Erhe¬
bungen des Verkehrs auf den deutschen Wasserstraßen sind
wegen ihres Umfangs und der Spezifikation und Detail -
lirung der Nachweise für die Beamten und die deklara-
tionspflichtigen Personen mit einem unverhältnißmäßigen
Aufwand von Zeit und Mühe verbunden. Die ange-
siellten Ermittelungen haben ergeben, daß insbesondere die
Anzahl der Notirungsstellen erheblich beschränkt , das Ver¬
zeichniß der anzuschreibenden Artikel auf weniger als die
Hälfte ermäßigt, daß auf die Angabe des Herkunfts- und
Bestimmungsorts verzichtet werden kann u. s. w . Der
Reichskanzler hat daher die bestehenden Bestimmungen
nach diesen Gesichtspunkten umarbeiten lassen und den
ausgestellten neuen Entwurf dem Bundesrath vorgelegt .Ein amtlicher Bericht aus Tanger vom Monat Januar
enthält in Betreff der Hebung des deutschen Ausfuhrhan¬dels einige Winke für die deutschen Fabrikanten , die sich im
Wesentlichendahin zusanunenfassen lassen, daß die deutschen
Exporteure, Kaufleute und Kommissionäre zu Klagen Ver¬
anlassung geben in Betreff der mangelhaften Verpackungder Waaren , der ausgedehnten Lieferungsfristen , welche
von England und Frankreich bedeutend kürzer gestellt wer¬

den , und in Betreff des Unternehmungsgeistes . Dieser
zeigt sich namentlich bei dem für Deutschland so wichtigen
Exportartikel, dem Zucker . Die deutschen Fabrikanten
scheuen die Versuche, dem Zucker Eingang zu verschaffen,und die damit verbundenen Kosten .

Eine günstige Wirkung hat die neue Zoll- und Steuer-
esetzgebung , wie aus dem Elsaß geschrieben wird , aufen dortigen Tabakbau gehabt und namentlich in Folgeder Rücksichtnahme des Gesetzgebers auf den inländischenPflanzer in Betreff der successiven Erhöhung des Steuer¬

betrags , der erst mit dem Jahre 1882 voll erhoben wird,weil vor Erlaß des Gesetzes ausländischer Tabak noch in
großen Mengen eingeführt wurde . Auch die im Jahre1879 erzielten hohen Preise äußern eine günstige Wirkung.Der Gesammt-Flächeninhalt der bepflanzten Grundstückein Elsaß -Lothringen betrug 1879 246,385 Ar, dagegen1880 318,424 Ar , davon auf Elsaß allein 312,820 Ar
und 11,342 Pflanzer.

Berlin , 8 . Febr . Abgeordnetenhaus . Bei fortge¬
setzter Beratung der Novelle zur Kreisordnung entspann sicheine lange Debatte über die Frage des Modus der Ernennungdes Landraths . Unter lebhaftem Widerspruch gelangte mit
großer Majorität ein Antrag der Kommission zur Annahme , wo¬
nach als Laudrath berufen werden kann , wer die Befähigung
zum höhere» Justiz - und Verwaltungsdienst hat , ferner Grund¬
besitzer deS Kreises , wen» sie 4 Jahre im Justiz - oder Verwal¬
tungsdienst oder 4 Jahre iu Sebstverwaltungsämtern gearbeitet
haben . Dieselben müssen aber vom Kreistage präsentirt sein.Alle andern Amendements wurden abgelehnt . Nach Erledigungder Novelle der Kreis - und Provinzialordnung wurde die Sitzungbis morgen vertagt .

Berlin, 8. Febr . Der permanente Ausschuß des Volks -
wirthschafts - Raths beschloß bei der zweiten Lesung des
Unfallversicherungs - Gesetzes , daß bei den Versicher¬ten bis 750 M . Jahres-Arbeitsverdienst */z der Prämieder Arbeitgeber, ^/s der Prämie das Reich oder der Staat ,bei einem Jahres -Arbeitsverdienst von 750 bis 1200 M .
2/g der Prämie der Arbeitgeber, */z derselben der Arbeiter ,und daß endlich bei einem Jahres -Arbeitsverdienst von1200 bis 2000 M . die eine Hälfte der Prämie der Arbeit¬
geber, die andere Hälfte der Arbeiter zu zahlen habe.

Die „Nordd . Allg . Ztg . " schreibt :
Deutschland wird in jedem Jahre von einem Schwarm reisen¬der Russen besucht, die theils den Sommer über hier verbleiben ,theils nach Frankreich und nach Italien Weiterreisen . Viele der¬

selben scheinen auf der Suche nach Anzeichen zu sein , welche zuder Hoffnung berechtigen , daß das Deutsche Reich noch einmal
zusammenbrechen könne. — In der Lektüre der großen Mengeder liberalen Blätter . in der Unterhaltung mit dem reisendenPublikum wird Manches gefunden , was dem oberflächlichen Be¬obachter genügt zu absprechenden Urtheilen , die dann in der Hei -
math ausgetauscht werden . Seltener treten natürlich die Russenmit der Landbevölkerung in unterhaltende Berührung ; und daherüberwirgen dir Eindrücke , welche in den Mittelklassen chronischanhaftende Steuerklage erweckt oder wie sie die Raisonnirartikelder Presse hervorbringen müssen. Unter diesen Umständen ist es
nicht wunderbar , daß die russische Presse fortfährt , ihrem Publi¬kum daS Deutsche Reich als unter Militärlasten seufzend dem
wirthschaftlichen Ruin verfallen und unter partikularistischen Be¬
strebungen in seinen Fugen krachend hinzustellen .

Wenn dem Deutschen Reich beschieden werden sollte , im Kampf
gegen mächtige Gegner die Probe seiner Existenzberechtigung nocheinmal zu bestehen, so werden , nach der Ansicht kompetenter Be -

urtheiler , die nicht auf daS Ausland berechneten Unzufricdenheits -
artikcl der deutschen Presse ein gut Theil dazu beigctragen haben .

Wenn die russische Presse an innerem Gehalt der deutschen er¬
heblich nachsteht , so kann erstercr doch die Anerkennung nicht ver¬
sagt werden , daß sie, wie die englische, in den die Wohlfahrt und
Machtstellung deS Vaterlandes berührenden Artikeln das kriti -
sirende Ausland nicht vergißt und deßhalb nicht leicht in den Ton
deS Pessimismus und der Entmuthigung verfällt .

Nach der „Deutschen Landesztg." beabsichtigt der Di¬
rektor des preußischenStatistischen Bureau 's, Geh . Ober¬
regierungsrath vr . Engel , zum Oktober d. I . seine Pen-
sionirung nachzusuchen , um sich in's Privatleben zurück¬
zuziehen.

Biele Vorlagen werden den Reichstag in seiner bevor¬
stehenden Session beschäftigen . Von den in der vorigen
Session unerledigt gebliebenen Vorlagen werden wieder ein¬
gebracht und haben theilweise schon die Genehmigung des
Bundesraths erhalten : die Entwürfe über die KÜsten -
Frachtfahrt, die Aenderung der Verfassung zur Einführung
zweijähriger Budget - und vierjähriger Legislaturperioden ,die Besteuerung der Dienstwohnungen der Reichsbeamten ,das Faustpfand -Recht , sowie das Pfandrecht an Eisen¬
bahnen und deren Zwangsvollstreckung in dieselben, die
Entwürfe über die Reichs-Stempelabgaben, die Erhöhungder Brausteuer . An neuen Vorlagen sind zu erwarten:
das Gesetz gegen die Trunksucht , die Wehrsteuer-Borlaze ,die jetzt dem Volkswirthschasts-Rathe zur Berathung vorlie¬
genden Gesetzentwürfebetr. die Unfallversicherungund Rege¬
lung des Jnnungswesens; ferner wird der Reichstag aucheine Entscheidung über die handelspolitischen Beziehungen
zwischen Deutschland und Oesterreich zu treffen haben, da
der prolongirte provisorische Handelsvertrag am 30 . Junid. I . abläuft .

Wie das „ Militär -Wochenblatt " meldet , wurden v. Unger ,Oberftlieutenant vom Garde -Füsilier -Rcgiment , mit der Führungdes 2. Hess. Jusant .-Regiments Nr . 82 , unter Stellung ä In
8« ,ts desselben, beauftragt und Winsloe I ., Secondelieutenantvom 2 . Hess. Husaren -Regiment Nr . 14, zum Premierlieutenantbefördert .

Die Kartellträger Bennigsen 's , die Abgg . Gustedt und Gries¬heim , veröffentlichen in der Duellaffaire Bennigsen -Ludwig fol¬gendes Protokoll : Ludwig bekannte sich ausdrücklich als Ver¬fasser des Artikels der „ Landeszeitung " und erklärte , Bennigsendamit gemeint zu haben . Nachdem Ludwig abgelehnt hatte , dieBeleidigungen öffentlich zurück zu nehmen , überbrachten sie ihmNamens Bennigsen 's eine Forderung auf Pistolen . Ludwig for -mulirte folgende schriftliche Erklärung : „ Die Behandlung dervon mir angeregten Dinge Seitens Bennigsen 's erscheint mirnicht den Gewohnheiten eines Gentleman entsprechend zu sein -Ich nehme daher die Forderung nur unter der Bedingung an ,daß Benmgsen gegenüber zwei von mir zu bezeichnenden Kartell -trägern solche Aufschluffe gibt , die meine gegenwärtige Auffassungmrr benehmen .
" Bennigsen ließ darauf Ludwig erklären , er fühlesich nichr veranlaßt , die geforderte Erklärung abzugeben .

'
und sehevon jeder weiteren Verhandlung ab. Ludwig nahm diese Erklä¬rung ohne jede sachliche Erwiderung entgegen . Nach Verlaufeiner Stunde erschien bei'm Abg . Griesheim der Abg GrafHoverden ( Centrum ) und theilte im Aufträge Ludwig 's mit daßdieser jetzt auch ohne di- gestellten Bedingungen die Forderungaunehme . Beide Unterhändler erklärten, hiervon Bennigsen nichtoffizielle Mirtheilung machen zu wollen, indem sie nach Bennig -sen 's Erklärung , „ er verzichte auf jede weitere Verhandlung " ihrMandat als Kartellträger erledigt erachteten. Bennigsen

'
ließdarauf Graf Hoverden erklären, daß er trotz des so plötzlich ein-7 Unter de« Tannen . *)

Novelle von F . v . Stengel .
(Fortsetzung .)

Die Morgensonne des Herbsttages schien golden und strahlte
aus einem wolkenlosen Himmel ; der weiße Duft floh in die
Ferne , nach den blauen Bergen . über den glitzernden Rhein .
Die Lieder der Winzer schallten von den Hügeln in ' s Thal und
frohes Lachen erklang aus den Weingärten am Strome . Frau
Wcrber 's Leserinnen gehörten zu den heitersten von Allen — nur
Eine blieb stumm . Theilnamlos folgte Ursula de» Andern , nicht
»aS Necken und Spötteln störte sie , Moritz ' Kommen lag ihr im
Sinn , die Freude nicht, es war Bitterkeit in ihrem Herzen , die
hatte die Freude vergällt : sie sieht Moritz beim Vater , bei der
Werber , sie hört ihn erzählen von der Stadt und der künftigen
Reise , wie er fragte und sich berichten läßt von den Freunden
und Verwandten im Rhcingau , auch nach Adelen erkundigt er
sich und ist froh , daß sie noch kommen will , ihn zu sehen — nur
ihrer denkt er nicht — sic ist ja daS Findelkind .

Und aller Herbstjubcl ist von dem bösen Gedanken verscheucht :
Moritz ' Ankunft hat nur 1>eu alten Stachel tiefer in das Herz
des Mädchens gedrückt.

„ Tante Werber , gib der Ursula freie Tage , so lange ich hier
bi» , sie hat ja ohnehin Schulferien, " sagte Moritz am andern
Morgen , als sie am Frühstückstische saßen . „ich möchte sie gern
ein wenig um mich haben .

"
Tante Werber , so hatte Moritz die Haushälterin als Knabe

genannt , machte ein ernstes Gesicht und sah nach dem Mädchen
hin , das ganz theilnahmlos dasaß , als fei gar nicht von ihr die
Rede . „ Das geht doch nicht gut . ich könnte sie nölhig gebrauchen
zur Aufsicht draußen , und Herr Moritz sollte dies wissen. "

„ Herr M oritz weiß es ganz wohl, " eutgrgnete er, lachend das
») Nachdruck verboten .

„ Herr " betonend , welches die Werber sich nur mit Mühe auge -
wöhnte und worüber er sie stets neckte , „ allein wenn „unser
Moritz " dem Tantchen gute Worte gibt , läßt sie ihm sein Kind . "

„ Nun , das versteht sich von selbst , ich muß ja sage» , wennSie eS wünschen , nur soll Ursula sich auch Mühe geben , die
Güte zu verdienen , mit der man sie überhäuft . Hörst du Ursula, "
rief sie dieser nach , die eben mit einem Auftrag des Amtmanns
hinausging .

„Ich glaubte , sie sei fleißig und machte dir Freude , Tante, "
sagte Moritz .

„An Fleiß fehlt es nicht, darüber kann ich nicht klagen, " meinte
Werber , aber —"

„Nun aber ? " forschte Moritz , als sic stockte .
„Ich werde nicht klug aus dem Mädchen , sie ist eben nicht wir

andere Kinder , sie ist und bleibt ein Findelkind . das sieht man
an Allem . "

„Tante ! " rief Moritz verweisend.
„Wenn das Mädchen nur nicht gar so häßlich wäre, " siel jetztder Amtmann ein, von seiner Zeitung aufblickend , „ die scharfen ,eckigen Züge , die geisterhaften Augen geben ihr etwas ganz Un¬

heimliches , man könnte meinen , cs fließe Zigrunrrblut in ihrenAdern , dabei ist auch ihr Ausdruck nie angenehm , man solltedenken, sic sei unzufrieden und unglücklich. "
„Und dazu hat sie doch keine Ursache, man thut , was man kan« ,für sie, " stimmte die Werber bei. „Aber so ist 's mit diesenKindern , es ruht kein Segen auf ihnen .

"

„ Sage daS nicht , Tante, " fiel Moritz ein , „ glaubst du eine
böse That rächt sich an einem schuldlosen Wesen ? — Ucbrigenswas Ursula betrifft , hast du nicht Unrecht. Auch mir fiel es auf ,gerade heute und gestern , wie wenig lieblich sie ist , eS ist nichtdie Unschönheit ihrer Züge , darauf würde man ja wenig achten ,wenn Anderes nicht kalt berührte . Sie ist ein armes Kind .

"

vceoenzlmmer,rano ur,ula . durch die offene Thür ve,nahm sie jedes Wort . WaS Frau Werber und der Amtma »sagten , berührte sie weniger , sie Hütte eS zu oft . Sic wußte dosie ein armes verachtetes Geschöpf sei , dem man jeden BisseBrod nur aus Mitleid reichte, - aber , daß Moritz ihnen bestimmte ! — Das Blut schoß ihr in Wangen und Stirn , sie eilfort , die Treppe hinauf in ihr Zimmer , dort warf sie sich uiedlund barg das Gesicht in den Kiffen ihres Beltes und brach ikrampfhaftes Weinen aus .
Noch nie hatte sie einen ähnlichen Schmerz empfunden - auchfür Moritz war sie nur ein Gegenstand des Erbarmens — auckfür ihn ein armes Wesen ! ' ^
Vor ihm hat sic sonst nie die Scheu gefühlt , wie vor denAndern , vor chm sich nie verborgen , von ihm geglaubt er liebesie . trotzdem sie ein Findelkind . Hat sie ihn denn für blind ge¬halten ? Ersieht , wie sie ist , er wie Alle, er bemitleidet sie , liebenkann er sie nicht . Sie konnte keinen Trost fiüden in dem Be¬wußtsein , der Gegenstand seiner Sorge zu seiu .

- ihr . der vollstenLiebe bedürftiges Herz wollte sich damit nicht begnügen und ver¬gaß die Dankbarkeit , indem es klagte : ist er denn nicht gut gegenAlle , selbst gegen die Thiere ? Das Findelkind ist ihm nicht mehrals das Hüadlein , dem er einen Bissen hinwirft , indem er esliebkost , nicht mehr als der kleine Vogel , den er auS den Krallender Katze befreit und füttert . Er ist gut gegen alle Geschöpfewarum sollte er nicht gut sein für sie , die er gefunden — aberlieben kann er sie nicht !

verlies Ile l» vielerEs war em unstillbares Weh , das zum ersten Maledanken erzeugte : Wäre ich nur tobt ! Hätte er mich rgefunden ! Warum ließ er mich nicht unter den Tannen
(Fortsetzung



getretenen Mcinungswechsels Ludwig 's jetzt keine Veranlassung
mehr habe , von diesem Herrn Satisfaktion zu suchen oder sich
auch nur irgendwie auf weitere Verhandlungen mit ihm einzu¬
lassen . Bon diesen Vorgängen unterrichteten die Kartellträger
Bennigsen's den Präsidenten und die Fraktionsvorstände deS
HauseS . Auf Veranlassung der Präsidenten deS Hauses Kälter
und Stengel wird ein Festmahl zu Ehren Bennigsen's stattfin-
den , an dem Abgeordnete aller Fraktionen Theil nehmen werden .

Leipzig , 6 . Febr . Zwischen dem Reiche und Hamburg schweben
bekanntlich wichtige , das Zollwesen betreffende Differenzen. Eine
Differenz weniger erheblicher Natur ist jüngst bei'm Reichsgericht
zur Erledigung gelangt . Es handelte sich um das landesherr¬
liche Hohcitsrecht über ein kleineres Stück Landes, die Hohe Rade
genannt , auf der rechten Seite der Elbe , das von der Krone
Preußen und der freien Hansestadt Hamburg , von jedem der
beiden Streittheile ausschließlich für sich, in Anspruch genommen
wurde. Zum Austrag dieses Streits war das schiedsgerichtliche
Verfahren vor dem Reichsgericht eingeleitet worden. Für eine
Thätigkeit deS Reichsgerichts als Schiedsgericht enthalten die
Prozeßgesetze keine Bestimmungen. Die Civilprozeß-Ordnung
hat zwar einen Abschnitt über das schiedsgerichtliche Verfahren
ausgenommen, dieser bezieht sich aber nur auf bürgerliche Rechts-
streitigkeitc » , während daS Reichsgericht in seiner Geschäftsord¬
nung sich dahin schlüssig gemacht hat, in privatrechtlichen Sachen
niemals einen Schiedsspruch zu übernehmen. Anders verhält es
sich mit Streitigkeiten , welche dem öffentlichen Recht ange¬
höre ». Für Streitigkeiten dieser Art war zur Zeit des Deutschen
Bundes eine besondere Austrägalinstanz eingesetzt worden . Die
diesfälligen Normen haben nun zwar mit der Auflösung des
Bundes ihr Ende gefunden, andrerseits hat die ReichSverfafsung
in Art . 76 die Anordnung getroffen , daß Streitigkeiten zwischen
verschiedenen Bundesstaaten von dem Bundesrath erledigt werden -
Da indessen die Thätigkeit des Bundesraths nur auf Anrufen
eines der streitenden Theile eintreten soll , so werden die Bethei¬
ligten es häufig vorziehen , einer anderen unbefangenerenBehörde,
dem Reichsgericht, die Schlichtung ihrer Angelegenheit zu über¬
tragen . Die Geschäftsordnung des Reichsgerichts hat deßhalb
die Uebernahme eines Schiedsspruchs in Streitigkeiten zwischen
dem Reich und einem Bundesstaat , zwischen Bundesstaaten und
zwischen öffentlichen Körperschaften offen gelassen. Ein schieds¬
gerichtliches Verfahren vor dem Reichsgericht wird danach cin-
geleitet , wenn demselben in Streitsachen der oben -
bezeichneten Art ein Schiedsspruch vom Reichs¬
kanzler übertragen oder auf Grund eines Schiedsvcr-
trags unter Genehmigung deS Reichskanzlers vom Reichsgericht
übernommen wird. Das Verfahren selbst ist sehr einfacher Natur .
Es werden ein oder zwei Berichterstatter ernannt , die Parteien
schriftlich gehört . und wenn nöthig » wird noch eine mündliche
Verhandlung abgehalten, in welcher der Berichterstatter die Dar¬
stellung des Thatbestands vorzutragen hat . worauf die Partei¬
vertreter zum Wort zugelaffen werden . Sowohl die Verhand¬
lung als die Entscheidung finden durch die vereinigten Civil-
senate statt , wenn nicht bei Uebertraguug deS Schiedsspruchs
diesfalls eine andere Bestimmung getroffen ist. Eine solche be¬
sondere Bestimmung war in der oben erwähnten Streitsache
zwischen Preußen und Hamburg dahin getroffen worden : daß
dev Schiedsspruch von dem ersten und vierten Civilsenat des
Reichsgerichts gefällt werden solle . Dem entsprechend fand am
31 . v . M . unter dem Vorsitze des Präsidenten i>r . Simson die
Verhandlung der beiden Senate statt, wobei Reichsgerichts-Rath
vr . v . Meibom als Berichterstatter fungirte und der Oberregie¬
rungsrath Bahl aus Kiel für die Krone Preußen , der Senator
Mönke für die freie Stadt Hamburg auftrat . Der reichsgericht -
lichc Schiedsspruch wurde alsbald gefällt und verkündigt : er
lautete zu Gunsten Hamburgs . (Allg. Ztf .)

Straßburg , 8. Febr. Anläßlich der Ergänzungswahl
zum Bezirkstage im Kanton Brumath , in welcher der
Kandidat der vereinigten Klerikalen und Protestler ge¬
wählt wurde , bemerkt die „ Elsaß -Lothr. Ztg. " , daß die
Wahl an sich eine politische Bedeutung nicht habe , son¬
dern nur durch

' die voraufgegangene Agitation . Das ge¬
nannte Blatt schreibt :

Mit Bedauern haben wir einen namhaften Theil der katholi¬
schen Geistlichkeit eine mit dem Amte des Friedens und der
Versöhnung schwer vereinbare Agitation betteiben sehen. Eine
derartige Einmischung der Diener der Kirche in rein weltliche
Angelegenheiten des Landes entspricht nicht den Interessen des
letzteren , ebenso wie wir bezweifeln zu müssen glauben , daß der
Gegensatz , in welchen ein Theil des katholischen Klerus sich
offen zu der Friedens - und Bersöhnungspolitik des Statthalters

gestellt hat, den Interessen der katholischen Kirche zu entsprechen
vermag.

Metz , 8 . Febr . Der vor dem Schöffengericht zu
Diedenhofen verhandelte Verleumdungsprozeß der Landes¬
ausschuß- Mitglieder Ditsch gegen Lorette, in welchem Letz¬
terer zu einer Geldstrafe von 400 M. verurtheilt wurde,
wird demnächst das hiesige Landgericht beschäftigen, nach¬
dem beide Parteien vom Rechte der Appellation Gebrauch
gemacht haben. Auf das Ergebniß der Verhandlungen
ist man hier einigermaßen gespannt, da dasselbe nicht ohne
Einfluß auf die politische Stellung der beiden Herren als
Mitglieder des Landesausschuffes — Lorette ist außer¬
dem auch Reichstags -Abgeordneter — sein dürfte.

Dieser Tage wurde von fachkundiger Seite bei einer hiesigen
Familie ein werthvolles, aus Römerzeiten stammendes Kunstwerk ,
das seither vollständig unbeachtet geblieben war, entdeckt, nämlich
eine in weißem Marmor ausgeführte Büste des römischen Kaisers
Caracalla (211 - 217 n . Ehr ) . Eine Vergleichung mit der Ab¬
bildung der Büste dieses Kaisers , welche sich im Museum zu
Rom befindet , hat ergeben , daß der hier Vorgefundenen Büste
der Vorrang gebührt. Letztere wurde zu Anfang dieses Jahr¬
hunderts in der Nähe der hiesigen Stadt in fnmpfigem Terrain
aufgefunden.

Öesterreichische Monarchie.
Wien , 8 . Febr. Mr . Göschen, der englische Bot¬

schafter in Konstantinopel , ist heute früh aus Berlin hier
eingetroffen und hat , nachdem er dem Minister des Aus¬
wärtigen seinen Besuch abgestattet, schon heute Abend die
Weiterreise angetreten. Daß mit seiner und des deutschen
Botschafters Rückkehr nach Konstantinopel die Dinge dort
in Fluß gerathen, versteht sich von selbst ; was man aber
schon jetzt von dort gepflogenen „ einleitenden Verhand¬
lungen" geschrieben hat , kann nur darauf zurückzusühren
sein , daß die Botschafter in Konstantinopel höchst wahr¬
scheinlich schon ihre Gedanken über den Inhalt ihrer In¬
struktionen und die nach Maßgabe derselben zu thuenden
Schritte in zwanglosem Verkehr ausgetauscht haben. Und
wenn man es als bemerkenswerthes Faktum betont , daß
die Botschafter sich ihre Instruktionen gegenseitig mitge-
theilt , so möchten wir dieses Faktum stärk bezweifeln .
Die Instruktionen sind unter den Mächten vereinbart , sind
also den Botschaftern, sofern dieselben den Vereinbarungen
entsprechen , auch ohne die freundliche Bemühung ihrer
Kollegen zur Genüge bekannt ; sollte aber — wir wollen
es nicht annehmen — die eine oder die andere von jenen
Vereinbarungen abweichen , so würden die Abweichungen
sicher nicht zur Kenntniß der übrigen Botschafter gebracht
werden.

Wien , 8 . Febr. (Frkf. Ztg.) Göschen, der Mittags
mit Elliot bei Haymerle erschien , konferirte mit diesem
mehrere Stunden. Die Konferenz soll sich ausschließlich
auf die griechische Frage bezogen haben und es soll be¬
sonders der Modus des Vorgehens in Konstantinopel er¬
örtert worden sein. Ueber das Resultat der Konferenz
verlautet nur so viel, daß die Mission Göschen's eine be¬
deutende Annäherung Englands an Deutschland und Oester¬
reich bezeichnet , doch bestehen zwischen den Anschauungen
Deutschlands und Englands noch bedeutende Differenzen .
Göschen sprach die Hoffnung aus, daß das Wiener Kabinet
vermittelnd thätig sein werde.

Wien , 8 . Febr . Bei der Konferenz Göschen's und
Lord Elliot's mit Baron Haymerle waren auch sämmtliche
fremde Botschafter mit Ausuahme Oubril's anwesend.
Später traf der apostolische Nuntius bei Baron Haymerle
ein . — Nach der Konferenz mit Baron Haymerle sandte
Göschen Depeschen ab und reiste um 6 Uhr Abends nach
Triest und resp. Konstantinopel weiter .

Frankreich .
Paris , 7 . Febr. Die „France "

, welche durch
ihren Chefredakteur Girardin mit den inneren Verhält¬
nissen der Kammer wohl vertraut ist , spricht , übrigens
mit Bedauern , die Erwartung aus , daß die Ehe¬
scheidung im Abgeordnetenhause nicht votirt werden

Kleine Zeitnng.
Q Karlsruhe , S. Febr . Da , wie bekannt , auch Frau Stritt

ihr Engagenment am hiesigen Hoftheater gelöst hat , so wurde
vorläufig ihr Fach durch Frl . Schendler vom Stadttheater in
Wien besetzt . Die junge Dame spielte gestern bereits in Baden
als Emma in „Die relegirten Studenten " und wird in nächster
Woche auch hier auftteten.

Frankfurt , 7 . Febr . Herr Architekt F . Bluntschli ist als
Professor der Architektur au Stelle des verstorbenen Professors
Semper an das eidgenössische Polytechnikum in Zürich berufen
worden. Er hat diesen höchst ehrenvollen Beruf angenommen.

— Am 6 . d . M . verschied in Görlitz , wo er seit einigen Mo¬
naten Heilung von einem schweren Leiden suchte, der weitbekannte
Professor t 'r . Karl Plötz , der verdiente Verfasser vieler Lehr¬
bücher , namentlich für den französischen Sprachunterricht.

— Das Programm des 16 . Gewandhaus - Konzertes zu Leipzig
wird die bereits für das 15 . Konzert angesetzten aber ausgefalle¬
nen Orchcsterwerke : Manfred -Ouverture von Schumann und
Symphonie (Nr . 2 L-ctur) von Kleinmichel (Manuskript)
bringen . Außerdem wird Fräul . Radecke aus Dresden eine
Arie aus „Mitrane " von Rossi und Lieder singen und Herr
Säuret Rubin st ein 's Violinkonzert und Solostücke spielen .

— Die Direktion der im Sommer d . J . stattfindendenP a tent -
uud Musterschutz - Ausstellung zu Frankfurt a. M . beab¬
sichtigt während der Dauer derselben eine eigene Ausstellungs-
Zeitung hemuszugeben. Die erste Nummer dieser Zeitung wird
am 15. April d . I . ausgegcben, die ferneren Nummern sollen ,
mit dem 1. Mai beginnend, wöchentlich zweimal erscheinen. Im
Ganzen werden 42 Nummern herausgegeben werden .

Die Zeitung erhält großes Format und stets 4 Seiten Text.
Der übrige Theil ist für Inserate bestimmt . Chefredakteur ist der
in weitesten Kreisen rühmlichst bekannte Ingenieur Franz Graf .

Analog der Ausstellung zerfällt der redaktionelle Theil der
Zeitung in 13 Gruppen . Das Zeitungskomits hat weder Mittel
noch der Chefredakteur Mühe gescheut, um zu deren Bearbeitung
Fachmänner ersten Ranges zu gewinnen . So befindet sich z . B .
die Gruppe „ Elektrizität" in den Händen des Geheimen Rathes ,

Mitgliedes der königl . Akademie der Wissenschaften und des
Rcichspatent-Amtes rc . , ltt . Werner - Siemens . Als Bear¬
beiter der Gruppe Xll . (Musik) ist vr . Moritz Reiter , Re¬
dakteur der Orgelbau -Zeitung in Berlin , gewählt worden.

Braunschweig , 6 . Febr . (L essing - Feier .) DaS her¬
zoglich braunschweigische Staatsministerium läßt eine Gedenktafel
anfertigen, welche zum 15. Februar d . I . über dem zur Wohnung
des herzoglichen Bibliothekars in Wolfenbüttel führenden Thor¬
eingange angebracht werden soll . Die Vorderseite der Tafel
trägt die Inschrift : „Hier lebte , schrieb und dichtete Lessing 1777
bis 1781 .

" Die Rückseite enthält die Worte : „Am Todestage
Lessing' s 1881 .

" Bei der zu Wolfenbüttel stattfindcnden Feier
des Todestages Lessing ' s wird der herzogliche Oberbibliothckar
die Festrede halten. Die Hochschule zu Braunschweig wird den
Todestag Lessing's durch eine Feier in ihrer Aula und durch einen
feierlichen Aktus am Standbilde Lessing ' s festlich begehen . Sechs
Gesangvereine werden durch gesangliche Vorträge die Feier der
Hochschule unterstützen . Das Grab des Dichters wird in der
Frühe des 15. Februar vom Literarischen Verein „ Lessing " reich
bekränzt werden . Ferner werden die Braunschweiger Studenten
an jenem Tage mit ihren Gästen die Wolfenbütteler Bibliothek
besuchen , damit namentlich die nach Braunschweig kommenden
Deputirten jene Stätte in Augenschein nehmen können , welche
Lessing durch sein lljähriges Wirken geweiht hat . Die deutschen
Studenten in Wien haben beschlossen, zum 15. Februar an den
Ausschuß der Braunschweiger Hochschule einen Lorbeerkranz mit
der Bitte zu senden , den Kranz Namens der Absender auf Les¬
sing 's Grab zu legen . Die in Leipzig studirende» Braunschweiger
beabsichtigen ein Gleiches zu thun . Von verschiedenen Hochschulen
sind bereits Deputirte in Braunschweig angemeldet.

— Von unterrichteter Seite wird uns geschrieben : Der im
Feuilleton der gestrigen Nummer gebrachte Aufsatz über die
Verbreitung des Fernsprechers in Deutschland bedarf zweier
Zahlencrhöhungen : die Zahl der deutschen Telephonstationen ist
nicht über 1000 , sondern über 1100 , und in Mannheim sind nicht
33 , sondern schon 43 Theilnehmer für das Stadttelephon ange-
meldet

wird . Wie man von anderer Seite vernimmt , sind
auch die Minister dem Naquet ' schen Anträge abhold : sie
fürchten das im Lande noch häufig herrschende Vor-
urtheil gegen das Institut der Ehescheidung und möchten ,
wie es scheint , dem klerikalen Gegner keine Waffe in die
Hand geben, die in den nächsten Wahlen nicht ungefährlich
werden könnte . Zudem soll gerade, und nicht ohne Aus¬
sicht auf Erfolg , an einer diplomatischen Annäherung
zwischen Paris und Rom gearbeitet werden und in einem
solchen Augenblicke möchte man nicht den Vatikan durch
eine von der Kirche verurtheilte Reform reizen. Aus dem¬
selben Grunde wäre auch der Antrag Labuze auf Zu¬
ziehung der Seminaristen zur allgemeinen Wehrpflicht acl
calenckas AraoegZ verschoben worden.

Der kürzlich aus Frankreich ausgewiesene italienische
Kommunard Cipriaui , der sich zuerst nach Genf und von
da angeblich an das Sterbebett seines Vaters nach Rimini
begeben hatte , ist, wie die radikalen Blätter voller Ent¬
rüstung melden, bei seiner Ankunft in der letzteren Stadt
auf dem Bahnhofe verhaftet worden . Wie die „Böritö"
versichert, wäre Cipriani in seinem Vaterlande zum Tode
verurtheilt ; das klingt aber, da es sich nur um ein poli¬
tisches Verbrechen handeln kann, kaum glaublich.

Die Akademie der moralischen und politischen Wissenschaften
hat an Stelle des verstorbenen Hippolyte Passy Herrn Viktor
Bonnet zu ihrem ordentlichen Mitgliede in der Abtheilung für
Volkswirthschaft gewählt.

G Paris , 8 . Febr . Die Proust 'sche Interpellation und
die darauf erfolgte Abstimmung hat auf's Neue bewiesen,
wie wenig Frankreich geneigt ist, sich vorerst in der äuße¬
ren Politik auf Abenteuer einzulassen ; der alte aristoteli¬
sche Philoseph , der jetzt die auswärtige Politik Frank¬
reichs vertritt, hat einen glänzenden Sieg über Gambetta
errungen, und wer zwischen den Linien der „Mpublique^
fran^aise" und auch des „Journal des D6bats" und des
„Temps"

zu lesen versteht, muß zur Ueberzeugung gelan¬
gen , daß der Kammerpräsident seine Niederlage nicht ver¬
schmerzt hat ; sollte nicht die allerseits so freudig begrüßte
Versicherung unseres Reichskanzlers , es sei alle Aussicht
auf längere Friedenszeit , zum Theil mit dem hiesigen
Kammervotum Zusammenhängen? Der Interpellant Proust
gehört zu den persönlichen Freunden Gambetta 's ; das
enkant torrible Paul de Cassagnac hat sich nicht gescheut ,
das Kind bei seinem Namen zu nennen, indem er die
ganze Interpellation eine von Gambetta in 's Werk gesetzte
Komödie nannte ; um so bedeutsamer war die wahrhaft
höhnische Geringschätzung, welche die Majorität und vor
Allem die republikanische Linke dem Interpellanten ent¬
gegenbrachte, die so unzweideutig zunr Ausdrucke kam, daß
derselbe sich veranlaßt sah , ehe er seine Auslassungen
vollendet, die Tribüne zu verlassen. Wird darauf hin
Gambetta sich veranlaßt sehen , scme Opportuuitätspolitik ,
die in innern Angelegenheiten ihm so gute Früchte getra¬
gen, auch auf die äußeren Angelegenheiten zu übertragen ?
Hier heißt es : abwarten . In diesen innern Angelegen¬
heiten steht in nächster Zukunft das Listenskrutinium im
Vordergründe . Man will wissen, daß damit ein Vorschlag
eingebracht werden wird , den vierten Theil der Kammer
jährlich neu wählen zu lassen ; die beiden Fragen werden
wohl noch im Laufe dieser letzten Session der Kammer
entschieden werden.

Paris , 8 . Febr . Nachdem die Unionsstaaten den Vor¬
schlag einer internationalen Münzkonferenz iu Paris aus
der Basis der Doppelwährung in Gold und Silber an¬
genommen haben , wird Frankreich die Einladungen zur
Theilnahme an der Konferenz an die übrigen Mächte er¬
gehen lassen. Indessen ist es noch ungewiß , ob diese
Einladungen von Frankreich allein oder in Verbindung
mit den Unionsstaaten ausgehen werden .

Die Deputirtenkammer setzte heute die Berathung des
Ehescheidungs-Gesetzes fort. Justizminister Cazot meint,
es sei nothwendig, den Anhängern der Ehescheidung einige
Zugeständnisse zu machen . Religiöse Bedenken seien bei
den Debatten ausgeschlossen, da Frankreich keine Staats¬
religion habe. Die Lage der Kinder sei eben so beklagens-
werth bei der Ehescheidung, wie bei körperlicherTrennung .
Frankreich verknüpfte mit dem Ehestande den Begriff der
Unauflösbarkeit . Die Ehescheidung sei in Frankreich
niemals populär gewesen. Der Minister erklärte, diese
seine Auseinandersetzung lege nur seine persönlichen An¬
sichten dar, er wolle die Kammer keineswegs beeinflussen.

Schließlich lehnte die Kammer die Wiedereinführung
der Ehescheidung mit 261 gegen 225 Stimmen ab.

Der heute in der Kammer durch de Roys eingebrachte
Bericht betreffend die Armeeverwaltung befürwortet , wie
der „Frkf. Ztg. " berichtet wird , die Verwerfung des im
vorigen Juni durch den Kriegsminister eingebrachten Pro¬
jekts und beantragt die Annahme des vom Senat votirten
ähnlichen Gesetzentwurfs. Letzterer unterwirft die Admini¬
stration dem Oberbefehl der Armee und stellt die Auto¬
nomie der Intendanz frei . — Saint-Hilaire theilte im
Ministerrath mit, daß die Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika nunmehr dem von hiesiger Seite gemachten Vor¬
schlag beipflichten , einer internationalen Münzkonferenz,
hier beizuwohnen, um auf der Grundlage der Doppel¬
währung mit den übrigen Vertragsstaaten zu unter¬
handeln. Wenn die Vereinigten Staaten die Doppel¬
währung acceptiren, so sollen die Mächte der Münz¬
konvention zukünftig frei sein , nach Belieben Silbergeld zu
prägen und in Umlauf zu setzen.

< Paris , 8 . Febr . Das Erträgniß der indirek¬
ten Steuern für den Monat Januar 1881 hat die
Voranschläge des Budgets um 18,572,000 Fr . uberstiegen,
und zwar betrug das Plus für Eintragungsgebühren und
Stempel 3,664,000 , Zölle 7,957,000 , indirekte Steuern
im engeren Sinne 6,512,000 , Post 362,000 , Telegraphen
77,000 Fr . Für den Januar 1880 hatte sich das Mehr-
erträgniß nur auf 4,680,000 Fr . belaufen.



Spamen .
Madrid , 8. Febr . (Tel .) CanovaS de Castillo hat im

Eingänge des Gesetzentwurfes über die Konvertirung der
amortisirbaren Schuld einen Paragraphen eingeschoben,
in welchem es heißt, das Kabinet verdiene das Vertrauen
der Krone . Der König weigerte sich, diesen Paragraphen
zu billigen , weshalb das Kabinet seine Entlassung gab.
Es heißt , Sagasta , der Führer der Liberalen , sei zur
Bildung eines neuen Kabinets berufen worden und die
Cortes würden aufgelöst werden. — Die Weigerung des
Königs, den Gesetzentwurf betreffend die Konvertirung der
amortisirbaren Schulden zu unterzeichnen , ist mit der Er¬
klärung erfolgt , daß behufs erfolgreicher Durchführung
der Operation und derjenigen , welche folgen würden , die
Machtbefugnisse bis zur Beendigung der Operationen in
derselben Hand bleiben müßten ; dies würde die Unab¬
setzbarkeit des Ministeriums auf etwa 18 Monate selbst
gegen den Willen des Königs und der Kammer involviren.

Madrid , 8 . Febr . (Tel.) Kammer der Deputie¬
ren. DaS wegen Verhinderung des demokratischen Ban¬
ketts gegen das Ministerium beantragte Tadelsvotum wurde
mit 164 gegen 44 Stimmen abgelehnt. Der Minister
des Innern erklärte , er werde alle den gegenwärtigen
Institutionen des Landes feindlichen Bankette verhindern .

Großbritannien .
Landau, 8. Febr . (Tel .) Im Unterhause antwortete Unter¬

staatssekretär Dilke auf eine Anfrage Bourke'S : Göschen 's
alte Instruktion sei von Zeit zu Zeit durch Mittheilungen
je nach den Phasen der Frage verändert und ergänzt
worden. Göschen kenne die Ansichten der Regierung über
die jetzige Situation aus mündlichen Mittheilungen Gran-
ville 's . — Die Debatte der zweiten Lesung der irischen
Zwangsbill wurde hierauf fortgesetzt .

London , 8 . Febr . (Tel.) Die „Times " meldet aus
Durban : Die Boers haben die Postverbindung zwischen
dem englischen Lager von Laingsnek und Newcastle ab¬
geschnitten und dürsten voraussichtlich auch die dortige
Telegraphenverbindung zerstören . 1000 Boers sind im
Rücken des linken englischen Flügels erschienen und dürften
den Oranje - Freistaat passirt haben ; sie scheinen Fort
Amiel angreifen zu wollen .

London, 8. Febr . (Frkf. Ztg.) Nach einer Mittheilung
des „Standard" aus Südafrika sind die Verbindungen
mit Newcastle abgeschnitten und droht ein Angriff von
Seiten der Boers . — Der „Daily News " zufolge halten
die britischen Forts in Transvaal noch aus .

Rußland .
St . Petersburg , 9. Febr. (Tel.) Die „Agence russe "

entwickelt das Programm der innern Regierungspolitik .
Die Reformen betreffs der Verwaltung , Polizei und Presse
bezweckten die Beruhigung und Förderung der lokalen Be¬
dürfnisse unter Mitwirkung der Betheiligten. Jeder Prä¬
fekt erhält , um einer übermäßigen Centralisation vorzu¬
beugen und doch die einheitliche Leitung der Provinzialver¬
waltung sestzuhalten , einen aus den Vertretern der verschie¬
denen Verwaltungszweige und Mitgliedern gewählter Kör¬
perschaften gebildeten Rath, welcher über lokale Angelegen¬
heiten beschließt. Die städtische Polizei , die Landpolizei und
die Gendarmerie werden dem Präfekten unterstellt, welchen
der genannte Rath unterstützt , während jetzt eine einzige
höhere Administration der Centralpolizei existirt. Anstatt
der jetzt geltenden , dem zweiten Kaiserreich entlehnten Preß-
reglements treten neue , wodurch auch die Preßvergehen an
die ordentlichen Gerichte gehen .

Griechenland .
Athen, 8 . Febr . (Tel.) Kammer der Deputirten .

Der Kriegsminister theilt ein Dekret des Königs mit,
durch welches die Nationalgarden im Lebensalter von 31
bis 40 Jahren einberufen werden. Hierdurch wird die
bewaffnete Macht auf die Mannschastsziffer von 113,993
Mann erhöht.

Badische Chronik .
8?. Karlsruhe , 8 . Febr . Zu dem vom Statistischen Bureau

Großh . Handelsministeriums im Anfang v . I . im Druck heraus¬
gegebenen Verzeichnisse über Messen und Märkte im Großher¬
zogthum Baden für 1881 werden nachfolgend die inzwischen ein¬
getretenen und bekannt gewordenen neueren Veränderungen in
Abhaltung der Messen und Märkte mitgetheilt.

Gersbach : statt 2 Biehmärkte werden 3 abgchalten«, und
zwar am 1. März , 7 . Juni und 6 . September , letzterer in Ver¬
bindung mit Roß - und Schafmarkt.

HaSlach (Wolfach) : Krämer - und Viehmarkt statt am 28 .
Februar , am 7. März .

Heiligenberg : der Krämer- , Vieh - und Schweinmarkt
am 5 . April fällt aus .

Königshofen : Schweinemärkte werden abgehalten am 17 .
März , 21 . April , 19. Mai, . . . Juni (Feststellung des Datums
ist noch Vorbehalten ) , 21 . Juli , 18. August und 15 . September .

Lenzkirch : Krämermarkt statt am 28 . Februar , am 7 . März .
Merchingen : der auf den 2 . Markttag (8 . Juni ) abzu¬

haltende Viehmarkt fällt aus ; Schweinemärktewerden abgehalten
am 11. Januar , 8. Februar , 8. März , 12. April , 10 . Mai , 14.
Juni , 12 . Jul , 9 . August, 13 . September , 10 . Oktober . 8 . No¬
vember und 13. Dezember.

Säckingen : die Krämermärkte werden statt am 21 . März
und 23 . Mai , am 7. März und 25 . April abgehalten.

Walldürn : es stnden 3 Grünkernen - Märkte statt , und
zwar : zwischen dem 15. und 20 . Juli , 25 . und 31 . Juli und in
der 2 . Woche deS Monats August. Der Abhaltungstag wird
jeweils vom Gemeinderath bestimmt und bekannt gemacht.

8* Pforzheim , 8 . Febr . Von den vom Protestanten -
verein hier veranstalteten Borträgen ist diesmal der am
letzten Sonntag von Hrn . Stadtpfarrer Brückner non Karls¬
ruhe gehaltene Vortrag über „Lessing ' s Bedeutung für
den deutschen Protestantismus " zu erwähnen. In
gristvoller Ausführung schilderte Redner — ausgehend von der
Veröffentlichung der sogen . „ Wvlfenbütteler Fragmente " durch
Lessing und dessen gegen den hyperorthodoxen Hamburger Pastor

Goeze gerichteten Streitschrift — wie der berühmte Gelehrte und
Dichter in allen seinen Werken gegen Geisteszwang , Verdam-
mungSsucht und pfäffische Anmaßung , die auch in der prote¬
stantischen Kirche sich sehr bemerkbar gemacht hatten , amkämpfte
und die Verehrung GotteS im Geiste und in der Wahrheit ver¬
kündete. Wie als Frucht aus einer geläuterten religiösen An¬
schauung sich erst die wahre Frömmigkeit entwickle , habe Lessing
insbesondere in seinem „ Nathan " dargestellt.

Die in Ihr Blatt übergegangene Notiz über die vom hiesigen
„Städtischen Hilfsverein" beschlossene Errichtung einer „ Mieth -
zins -Sparkaffe " möchte ich durch Anführung der wichtigeren
Vereinssatzungen ergänzen , welche Folgendes bestimmen : Der
Regel nach sollen nur Personen , welche nicht mehr als 200 M -
jährlich Miethc zahlen , zu Einlagen in die Miethzins - Sparkaffe
zugelaffen werden . Ausnahmen sind jedoch , namentlich im Hin¬
blick auf die Zahl der Familienangehörigen, statthaft . Die Einlagen
werden von dem Sekretär des Vereins an bestimmten , jedem Ein¬
leger zu bezeichnenden Tagen allwöchentlich entgcgengenommenund
am Schluß des Miethquartals dem Hauseigenthümer eingehän-
digt. Bei Ablieferung der angesammelten Miethe an den Haus¬
eigenthümer wird dem Einleger eine Prämie von 5 Proz . seiner
Einlage aus der Kaffe des städtischen Hilfsvereins bewilligt. —
Das Scheiden des an das Landgericht in Mannheim versetzten
allgemein geschätzten Herrn Staatsanwalt Uibel wird hier sehr
bedauert-

Eunnendiuge « , 7 . Febr. Die gestrige Generalversammlung
des Landwirthschaftlichen Bezirksvcreins hatte' ssch einer recht
großen Betheiligung zu erfreuen . Höchst interessantund belehrend
war der Vortrag des Hrn . Rektor Gsell, Vorstand der landwirth¬
schaftlichen Schule Hochburg , über die j » wichtige Frage der Obst -
baum-Zucht. Bei der vorgenommenen Wahl des ersten Vorstan¬
des des Vereins wurde Hr . Rektor Gsell einstimmig als solcher
gewählt.

HI Lörrach , 8 . Febr . Die gestern dahier zusammengetretene
Kreisvcrsammlung erledigte nach zweistündiger , mit lebhafter
Diskussion geführter Verhandlung einen für unsere Gemeinde
höchst bedeutsamen Gegenstand der Tagesordnung , indem sie
die von dem Kreisausschuß beantragte Summe von 1500 M . ,die aus Kreismitteln zu schöpfen sind, zur Unterstützung des hie¬
sigen Pro - und Realgymnasiums genehmigte , wenn auch
mit ganz kleiner Majorität . Hanptgegner der Vorlage waren
die Abgeordneten des Bezirks Müllheim ; auch zwei Abgeordnete
unseres Bezirks, deren Heimath von Lörrach nicht besonders weit
entfernt ist, stimmten gegen den Antrag ; und doch zieht seit Jah¬
ren täglich eine stattliche Zahl strammer Bursche dorther in die
hiesige höhere Schule , ja selbst die Universität beherbergt einen
Abkömmling aus einer dieser Gemeinden. — Neben andern treff¬
lichen Reden wurde namentlich auch von Frhrn . v . Roggen¬
bach darauf hingewicsen , daß gerade hier in den altbadischcn
Landen , so nahe der Schweiz und dem Reichsland , zudem da
zwischen Konstanz und Freiburg keine einzige höhere Schule be¬
stünde , der Ausbau des jetzigen ProgymnasiumS in ein vollstän¬
diges Gymnasium von Staatswcgen wohl nicht in weite Ferne
gerückt sein dürfte. Wir glauben auch , daß es ein Akt aus¬
gleichender Gerechtigkeit sei , wenn durch die Errichtung einer
prim» (selbstverständlich nur gxwossiuii -.) das badische Markgräfler -
land auch der Vortheile thcilhaftig werde , die dem Unterland
bei dem Bestehen so vieler vollständiger Gymnasien bereits ge¬
boten sind .

Die hiesige Vorschußbank zählt gegenwärtig 492 Mitglieder ,
48 mehr als im letzten Jahre . Der Gesammtumsatz beziffertsich
im letzten Geschäftsjahr auf 5,412,807 M . , etwa eine Million
mehr als voriges Jahr . Der Reingewinn beläuft sich auf
11,276 M . Die Mitglieder erhalten 7 Proz . Dividende , dem
Reservefond werden 2948 M . zugelegt , wodurch derselbe die Höhe
von 19,725 M . erlangt. Das Mitgliederguthaben beträgt
108,025 M . In den Aufsichtsrath wurden die seitherigen Mit¬
glieder wieder gewählt. — In Schopfheim hat sich ein cvang.
Kirchengesang - Verein gebildet , dessen Mitgliederzahl bereits über
70 gestiegen ist . — In Basel ist der Typhus in nicht gewöhn¬
licher Stärke ausgetreten und ist der Streit darüber , ob das
Wasser der Greelinger Leitung die Ursache sei oder andere Um¬
stände die Veranlassung sind, ziemlich allgemein und lebhaft.

x Ans Bade «,9 . Febr . Der landw . Bezirksverein Sins¬
heim veranlaßte am 30. Januar in Weiler eine Versammlung ,die aus Weiler und Umgebung sehr stark besucht war . Auf einen
eingehenden Vortrag des Hrn . Hofraths v, . Neßler über Weinbau
folgte eine längere Besprechung dieses wichtigen Gegenstandes .

In Offenbnrg hielt der landwirthschaftl . Bezirks¬
verein am 30 . Januar seine Generalversammlung unter dem
Vorsitz seines Vorstandes . Herrn Stadtdirektor Baader . Der
Verein zählt z. Z . 274 Mitglieder. In zehn Versammlungen
während des vorigen Jahres wurden verhandelt: das Tabaksteuer-
Gesetz , Feldbercinigung, Darlehenskassen, Rebbau (Düngung .
Neuanlage , Frostschaden ), Hanfbau, Samenwechsel und Samen¬
prüfung , sowie die Kreis- Winterschule . Die Thätigkeit des Vereins
erstreckte sich auf Beschaffung von Sämereien , Kartoffeln und
Obstbäumen, auf Aufstellung einer Beobachtungskommissiongegen
Einschleppung von Rebkrankhciten und Beschaffung der nöthigen
Lchrapparate , auf Bemühungen um Einrichtung regelmäßiger
Weinausstellungen im Bezirk , Prämiirung der besten Zuchtfarren
am Märzmarkt , Veranlassung von Samenuutersuchungen , Er¬
hebungen über Wirkung deS Frostes auf die Reben , sowie über
den Hopfenbau der Gegend .

In der Generalversammlung deS landwirthsch . Bezirksvereins
Mnllheim am 6. d. Mts . wurde der bisherige erste Vorstand ,
Hr . Fünfgelt von Buggingen , wieder gewählt. Aus den Ver¬
handlungen ist besonders zu bemerken , daß beschlossen wurde :
„Wenn in Zukunft Jemand ein Stück Vieh prämiirt bekommt
und verkauft dasselbe innerhalb 6 Monaten zur Schlachtung , so
ist er verpflichtet , die Prämie zurückzuzahlcn .

"

Das Gemeinderaths-Kollegium zu Eberbach hat den einstim¬
migen Beschluß gefaßt , die Trennung des evang. Diakonats von
der Lehrstelle der höheren Bürgerschule nunmehr definitiv zum
Abschluß zu bringen, da die Verbindung eines kirchlichen Amtes
mit der Vorstands und Lehrstelle nicht mehr zeitgemäß sei und
für die evang . Kirchengemeinde mit über 4000 Seelen ein zweiter
Geistlicher nicht länger zu entbehren sei.

Brandfall . In Mosbach ist am 8. d. M . das Wohnhaus
des Kupferschmieds Wörner theilweise, dessen Scheune vollständig
abgebrannt.

Neueste Telegramme .
Berlin , 9 . Febr . Das Abgeordnetenhaus erledigte eine

Reihe Petitionen ; bei mehreren Petitionen betreffend ge¬
heime Landtags-Wahlen beantragte die Kommission , die¬
selben für ungeeignet zur Plenarberathung zu erklären.

Bachem und Lieber plädiren für Ueberweisung an die
Regierung zur Berücksichtigung. Das Haus nahm den
Kommissionsantrag an.

Wetterbericht der Seewarte zu Hamburg .
9 . Februar ,

Morgens 8 Uhr.
Bar . a. »«».
d. MeercS .
spirgel red .

Wind. Wetter. Temperatur
S0E . - - 40M.

Mullaghmore
mm
753 WSW leicht bedeckt -l- 6 ° ?..Aberdeen 753 NNW leicht bedeckt -s- 1

Christiansund 753 ESE mäßig wolkenlos — 5
Kopenhagen 742 N leicht bedeckt 0
Stockholm 748 EN stürmisch bedeckt — 7
Haparanda 766 E leicht wolkenlos — 26
Petersburg 761 SE schwach bedeckt — 13Moskau 767 SE leiser Zug wolkenlos — 20
Cork.QueenStiwn 755 SSW mäßig Regen -I- 7Brest 762 NW mäßig Regen 1- 8Helder 747 WSW leis. Z . Regen -i- 3
Whlt 746 N mäßig bedeckt — 2
Hamburg 747 NW mäßig bedeckt — 1Swinemünde 743 WSW mäßig bedeckt -l- 1Neufahrwaffer 743 S schwach Dunst -s- 2Memel 745 SE frisch Schnee -b 1
Paris
Münster 753

fehlt
WSW mäßig Regen -l- 2

Karlsruhe 752 SW frisch Regen -l- 5
Wiesbaden 751 NW schwach bedeckt -s- 5
München 752 W stark wolkig

bedeckt
-s- 2

Leipzig
Berlin

747 SW leicht -i- 4
745 SE schwach bedeckt -l- 3Wien 752 still Nebel — 2

Breslau 747 S leiser Zug bedeckt -s- 4
Ile d'Aix
Nizza
Triest 753

fehlt
sehlt

still heiter -s- 1
DaS gestern erwähnte barometrische Minimum ist mit ab¬

nehmender Tiefe ostwärts bis Bornholm fortgeschritten , auf
seiner Nordseite, am Skagerrak und an der mittleren Ostsee brr
Schneefällen stürmische östliche , am Nordfuße der Alpen bei
Regenwetter starke bis stürmische südwestliche Winde bedingend.
Dagegen über den Britischen Inseln und im Nordsee -Gebiete istwieder ruhiges Wetter eingetreten . Ueber Centtaleuropa ist dle
Witterung meist trübe, im Westen vielfach regnerisch . Auf der
Nordseite des Minimums in Ost - Ccnttaleuropa, sowie im nord¬
östlichen Rußland ist es bedeutend wärmer geworden , in Memel
und Königsberg um 12, in Riga und Milna um 15 Grad . I »
Südirland ist bei mäßigen zurückdrehenden Winden wieder neuer
Barometerfall eingetreten und es scheint wieder eine neue De¬
pression vom Ocean zu nahen .

Beobachtungen der meteorologische« Station KarlSrnhe.
Febr .

Barom.
MM

Hhermom .
in 6 .

Feuchtig¬
keit in Hu Wind . Himmel .

8 . NachtS » Uhr 739 .0 - 6 .2 79 SW . bedeckt
9 . Mr «S. 7 Uhr 741 .4 - 4 .4 81 „
„ MttgS. » Uhr 743 .8 !- 7.0 83 "

Bemerk » ^ , .
stürmisch .

Wasserstau - des Rheins .
Maxa« , 9 . Febr . , Morgens. 3,77 w , gestiegen 3 o« .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 9 . Februar 1881.

Staatsvaptere .
4°/,DeutscheRelchsanleihelOI.—
4°/, Preuß . Comols 100 .93
4°/<> Baden in Mark 101.—
4°/, Bayern —
4"/» Oesterr . Goldrente 76 °/«
4*/°°/° „ Silberrente «3°/,4*/«°/v „ Papierrente

(Mai -Novb.) 62°/,
6"/o Ungar . Goldrente 94
5«/, Ruff . Oblig . v. 1877 93°/,
5°/o „ Orientanleihe

II . Em . 60 ' /,
6«/o Amerikaner v . 1881 —.—
5»/» „ (ConsolS ) 99-/,

Banke«.
Deutsche Reichsbank 145*/«
Basler Bankverein .150 .87
Oesterr . Kreditakticn 253 ' ,
Darmstädter Bank 147*/«
Deutsche Effekten - u. W .-

Bank 130'/-
DeutscheHandelsgesellsch . 61
Disconto Tommandit 175.81
Meininger Bank 95* -
Schaffhaus . Bankverein 88 ' ,

Bahnaktte «.
Beraisch -Märkische
Meckl. Frd .-Fcanz

114 .93

Elisabeth -Bahn —
Franz-Josefs -Bahn 157 .—
Galizier 241 .—
Lombarden 91
Nordwcstbahn 166 .75
Staatsbahn 245.—

Prioritäten .
Nordwestbahn 1-it. ,4 . 87.68
Gotthardbahn, l . - l1I.Ser . 97 ' /,
5°/, Oesterr. Südbahn 97°/,
3°/° „ . 55.31
5°/oOest .Frz .-StaatSb ^ ' >.' 104 .31
3°/° , . . 76
Loose , Wechsel u o

Sorte».
5°/o Oesterr. Loose v . 1860 122 */,
Ungarloose 216 .—
Wechsel auf Amsterdam 168 . 72

. . London 20.48

. „ Paris 80.85

. „ Wim 172 .30
Napoleonsd'or 16.13—17

Tendenz : still.
Berlin .

Oesterr . Kreditaktien 507 .50
„ Staatsbahn 491.—

Lombarden 183.50
Disconto -Tommandit 175.70
Reichsbank —.—
Laurahütte 121.10
Rechte Öder - Uferbahn 144.70

Tendenz : schwach .

Wie».
Kreditakticn 286.90
Lombarden 129 .50
Anglobank —
Napoleonsd'or 9.38

Tendenz : reservirt.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Karlsruher Staudesbuch -Auszügel
Geburten. 5 . Febr . , Karl Adolf, B . : K . Mohns . Kleidcr -

macher. — Flora , Tom , Zwillinge . B . : Bernh . Hirsch. Kauf¬mann . — 7 . Febr . Karl Frdr . , V . : Heim. Hörn, Feldwebel. —
Albert . B . : Karl Rembold, Zeichner. — 8. Febr. Rud . EmilV . : Emil Schmith, Revisor . — Emma Auguste Charlotte , B . :Karl Ambos , Kaufmann. — Wilh. Gottlob, V . : Chr . Renz,Bürstenmacher . — Frieda Johanna , B . : Jak . Schuhmacher,Regiments -Tambour .

Eheanfgebote . 9 . Sept . Lorenz Vogel von Göggingen.Kunstmaler m Konstanz, mit Lama Goering von Baden . —
Karl A . Rupp von Rohrbach , Metzger hier, mit Susanna RieS
von Rohrbach . — Josef Schrittner von Tiefenbach , Taglöhner
hier, mit Josefa Schnäbele von Altheim . — Bernh . Lang von
Rittersbach , Metzger hier , mit Elisabeth Keil von Affolterbach.Todesfall . 8. Febr . Marie , 2 I ., V . : Blechner Mosauer .

Gottenheim, 8. Febr. German Band , Adlerwirth, 32 I . —
Neustadt, 2 . Febr . Frau Kar,lim Mayer , gcb . Sorg, 64 I .

Oroßherzogl . Hoftheater
Donnerstag , 10. Febr. 23. Abonnementsvorstellung . Cgmont ,Trauerspiel m 5 Akten , von Goethe . Die zur Handlung ge¬

hörige Musik von Lud . van Beethoven . Anfang 6 Uhr.
Freitag . 11 . Febr . 22. Abonnemenlsvorstellung . Marthaoder der Markt von Richmoud , Oper in 4 Auszügen . vonW . Friedrich. Musik von Fiiedrich v . Flotow . Anfang */-7 Uhr.



649 s . 7 .
Lehrling gesucht.

B . 147 . 1 . Ein mit tüchtigenSchul
kenntnifsen ausgerüsteter junger
Mann kann unter günstigen Be¬
dingungen als Lehrling bei mir
Mtreten.

Wilhelm Meck.
(87211 .) Buchhändler in Konstanz .

E Gesucht.
In ein Züricher Tüll - und Spitzeu-

Lvxroa - Geschäft zum Eintritt der 1 .
April ein tüchtiger Reisender für die
Deutsche Schweiz. Solche , die m glei¬
chen oder ähnlichen Artikelnschon gereist,
erhalten den Borzug . Offerten mit
Chiffre >' .S70 2 . vermittelnHaasenstei «
« Vogler in Zürich . (8 .370 .2 .)« Gesucht.

Sofort . In ern Züricher Logros-
Geschäft ein tüchtiger Buchhalter und
Torrrspondrnt , der deutschen , französi¬
schen und italienischen Sprache mächtig . >
Offerten unter Chiffre >4 .371.2 ver- !
Mitteln Haasenftein « Vogler in
Z ürich ._ (8 .3712 . ) :

»oror rvi .vL»
bS5/s/?ZS

6 « rMasvrLks c//6 Mtexscsix/tt .
: 22S , ru « Sulut -SouorS , üslis äse NU

ksris — biuit.lL : 18. LoviLvuno ans Irxurus , — Kuri »
Kisltsrlsg « kür Dsutscklsncl dsi Usrrsn V7OL.k'k' » S6SV7H7VD io Lnrlsruds

kür Ossirsioti dsi vsossldso io IVisn VVoiirsüs , S
k/nck der allen ArösssT-en Aänllisi-n, bei llene» »narr aas )» ^ oqpeeteüber <ir

'ö ss r̂>LunA llsi- M'ttsi vor/inckek.

B . 150.

Sigmund Bensinger '
^ Verlag in Wien und Prag

Soeben erschiene» mü» durch alle Buchhandlungen zn beziehen :

B .I56 . 1. Baden - Baden .
Schlosser -Gesuch. ^

Zwei auf Geländer erfahrene Bau - i
Schloffer finden gegen guten Lohn
dauernde Beschäftigung bei

M . Groshol z , Baden - Baden , j
einem tüchtigen , kau-
tionsfähigen , soliden

Manne wird Gelegenheit geboten . sich
in einem gewerbereichen Landort (Men - -
bahnstativn) ein einträgliches Geschäft
zu gründen . Die Bäckerei , welche erst
auf Kosten des Eigenthümers einge - !
richtet wird, soll an denselben auf eme !
längere Reihe von Jahren verpachtet
werden und können auf dieselbe Zeit¬
dauer 25—30 Morgen an Aeckern und
Wiesen mitverpachtet werden .

Nähere Auskunft erthcilt die Expe¬
dition dieses Blattes . A.936 .4.«E Gesucht.

SV .OOtt Mark zu 4Vr ' />, als zweite
Hypothek auf sofort oder längstens bis
15. März » . e . gegen hinreichende Ge¬
währleistung. Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes ._ >

AM Kmi ; Nsftatt . !
Um umgehenden Gerüchten zu be- ^

gegnen , erlaube ich mir , meine ver¬
ehrten Gönner darauf aufmerksam zu
machen , daß bei dem Brandunglück
hauptsächlich nur der Saalbau betroffen
wurde; das Hotel wird nach wie vor
aufmerksamst weitcrgcführt, und indem
ich solches bestens empfehle , bitte ich
um ferner geneigten Zuspruch.
A.9S4. 3. 8 . Föckler Wu >.

A . 989 . 2 . Mustcrvorzeichuunaenaller Arte « Stickereien werden
ausgeführt .

_ »aldstr . SS lk .

Gutsverpachtluift . !
B 49 2 Der GvSbernhof ,

unweit der badischen Eisenbahnstation
Biberach im Kinzigthal und der Stadt
Zell am Harmersbach , in fruchtbarer,
gesunder , schöner Gegend gelegen und
Eigenthum des adeligenDamenstifts , soll
von Martini d . I . ab auf eine weitere
Reihe von Jahren in Pacht gegeben
werden. Außer entsprechenden Wobn-
und Oekonomiegebäulichkeiten , Stal¬
lungen u . s . w . find hübsche Nutz - und
Ziergärten , Anlagen vorhanden, und
wird dortselbst seit vielen Jahren eine
gerne besuchte, im ganzen Umkreise als
vorzüglich bekannte Gastwirthschaft
betrieben , auch ist der Gröbernhof zu
längerem Aufenthalte für Sommergäste
geeignet . Zum Mitbetriebe von Larrd -
wirthschast ist geeignetes Acker - und
Wiesgelände vorhanden , das theilweise
mit in Pacht übernommen werden könnte ,und ist so dort einer strebsamen Familie
Gelegenheit zu reichlichem Auskommen
geboten . (8 .6166 )

Das Gut sammt Zngchör kann täg¬
lich eingesehen werden und nimmt die
Stiftsverwaltung in Karlsruhe , Leo¬
poldstraße 49 , bis zum 10. März d . I .
schriftliche Pacht -Angebote entgegen :

- It »« ic. !
L . L . I . Preisliste
^eaen 20 Pfennig Marke . B .647 .39 . §

Bürgerliche Rechtspflege .
Orfferttliche Zustellungen . -

B . 89. 1. Nr . 2085. Billingen .
Der Orchestrionfabrikant Josef Benz
von hier klagt gegen den llhrenmacher
Magnus Wehrte von Vöhrenbach,
z. Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
aus Darlehen , mit dem Anträge aus
Zahlung von 294 M . 86 Pf . und 4 "/»
Zins vom 2 . April 1871 und 50 Mark
Kosten , und ladet den Beklagten zur >

' mündlichen Verhandlung des Rechts- !
streits vor das Großh . Amtsgericht zu !
Billingen auf

Samstag den 26 . März 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Billingen , den 3. Februar 1881.
Huber .

Gerichtsschreiber
des Großb . bad . Amtsgerichts.

Illustrirte
- Orcrchl - Ausgabe

^ Dk Heinrich Laube.
In ungefähr bO vierzehntägtgen Lieferungen L z —^ Vogen, Lexicon -Formal,auf feinstem «Lbamois-j)apier gedruckt .

5Ü0 Illustrationen
erster wiener Künstler.

Preis rinec Lieferung nur SV Pf . ---- 3V Kr. ö. W.
Kubfcriptiorien nimmt entgeoen :

A . 154 . 3.

Vis aasssrorcisutUiLs Vsrdrsitaux ckissss Lauswittsls b»t sin« sdoosol
gross« 2»ül illmllcksr krüpsnste ois üsduchiner dsrvarxsruisn, v «i<Le »iedl
nioilt sutdlöäsn, Vsrpsotmiig , bnrde nnä LtLstts io tSnsoksnäsrVoiss bsmm- 1stell«», vis VaoLst« äss Lvbtsn llOllvsnL 'svbsn U»b»ii» t«s trngen ä«n vol l
1«n Hamen ä«s babrikaoteii ans ksmmsüdoso sied cki« VÄekauLMsllvo >»nsgslsgt« birmso-Sokiläsr .

B .86 . 1 . Nr . 3618 . Mainz .
Hessische Ludwigs- Eisenbahn-Gesellschaft .

Fortsetzung der Odenwaldbah « von Erbach « ach Eberbach .Die erforderlichen Arbeiten zur Herstellung des Bahnkörpers , der Kunst¬bauten, des Unterbaues und der Chaussirungsardeilen im Loose 2 der Abth. VI in
der Gemarkung Hebstahl und in der Abth. VII in den Gemarkungen Son -
dernachsgrund , Waldgemarkung Zwingenberg und Eberbach , der
Bahn von Erbach nach Eberbach sollen auf dem Submisstonswege vergebenwerden .

Die verschiedenen Arbeiten sind veranschlagt wie folgt :' lbl. VILoos 2 der Abthl. Abthl. VII

Erd - und Planirarbeiten .
Kunstbauten .
Herstellung des Unterbaues
Chaussirungsarbeiten . . .

zusammen

4
. 16393 ! 69 ^ 167662 67
. - ! — 62446 33

568 ! 40 8846 50
! ^ ^ 10171 50

-n 16962 l 09 249127 00
im Ganzen 266089,09Die betreffenden Kostenanschläge , Pläne und Bedingnißhefte find auf demBureau unseres Sektionsingenieurs zu Eberbach zur Einsicht der Üeber-

nahmslustigen aufgelegt und sind die Submissionen längstens bis zum24 . Februar l. I . , Vormittags 1ü Uhr ,
verschlossen und frankirt auf unserem Sekretariate dahier abzugeben. Auf dem
Umschläge ist zu bemerken : „ Submission wegen Uebernahme von Bauarbeiten
im Loose 2 der Abthl. VI und in der Abthl. tll der Bahn von Erbach nachEb erb ochs ".

Mainz , den 4 . Februar 1881.
I « Vollmacht des Berwaltuugsrathes .

Die Spezial -Direktion
Bürgerliche Rechtspflege .

Koukursverfahren .
B .152 . Nr . 2578 .: Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über den
Nachlaß des Gcmeinderaths Georg
Jakob Fürniß von Hochstetten ist zur
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters und zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeich -
niß der bei der Bertheilung zu berück¬
sichtigende« Forderungen der Schluß¬
termin auf

Donnerstag den 3. März 1881 ,
Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

bestimmt .
Karlsruhe , den 3. Februar 1881.

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

I . B . :
C . Eisenträger .

B . 153 . Nr . 2989 . Karlsruhe .
DaS Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bierbrauers Georg Weix
in Karlsruhe wurde durch Gerichtsbe¬
schluß vom Heutigen nach Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Karlsruhe , den 3. Februar 1881.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberci .
I . V . :

C . Eisenträger .
Brrmögensabsonderimgen .

B .144. Nr . 2161 . Offcuburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Julius Eisen in
Offenburg wird dessen Ehefrau , Wil -
hrlmine , geb. Meisel hier , durch Er -
kenntniß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr

Vermögen von demjenigen ihres Ehe-
mannes abzusondern.

Offenburg , den 24. Januar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

B .145 . Nr . 3079 . Osfenburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bäckers Emanucl Maier
in Offenburg wird dessen Ehefrau ,
Fanny , geb. Drehfuß hier , durch Er -
kenntniß des Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondcrn.

Offenburg , den 24. Januar 1881 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

B .74 . Nr . 976 . Fr ei bürg . Die
Ehefrau des Peter Bercher , Theresia,
geh - Baumann von Burkheim , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei her 18 . Civu -
kammer des Großh . Landgerichts Frei¬
burg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf

Mitiwoch den 23. März d . I . ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

bestimmt.
Freiburg , den 3 . Februar 1881 .

Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad. Landgerichts.

Werrlein . ^B . 104 . Nr . 912 . Osfenburg . Die
Ehefrau des Müllers Tobias Klaus ,
Maria , geb . Ziegel von Mittclbach,
vertreten durch Rechtsanwalt Muser iu
Offenbiirg , hat wider ihren Ehemann
bei der Civilkammer 8 . des diesseitigen

Landgerichts Klage auf BermögenSab-
sonderung erhoben .

Termin zur mündlichenVerhandlungüber die Klage ist angeordnet auf
Mittwoch den 23 . März 1881 ,Vormittag - 8 '/- Uhr .Den Gläubigern wird dies zur Kennt-

niß gebracht .
Offenburg , den 5. Februar 1881 .Dir Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Zimpfer .

ZwaugsverstrigerMkr«.B . 134 . Karlsruhe .
Ae Versteigerungs-

Ankündigung.
Am
Mittwoch dem 2. März l. I . ,Nachmittags 2Vr Uhr ,wird das dem Privatmann Philipp

Jakob Grätz von hier gehörige:
in der Bahnhofstraße dahier unter
Nr . 16 . einerseits neben Metzger
Christian Friedrich Schmidt , an¬
derseits neben Werkmeister Wil¬
helm Marschall gelegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit einstöcki¬
gem Seitengebäude , sammt der
sonstigen li-genschaftlichen Znge-
hörde ,

taxirt zu . . 26.000 M .im Kommissionszimmer des Rathhauses
dahier einer zweiten Versteigerung auS-
gesetzt , wobei der endgilttge Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch
nicht geboten wird.

Die Versteigerungsbedingungen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmerdes
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123
(zwischen der Kreuz- und Adlerstraße)
erngesehen werden.

Karlsruhe , den 4. Februar 1881.Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

Ott .
B . 101 . Karlsruhe .
Bersteigeruugs - An¬

kündigung .
In Folge richter¬

licher Verfügung
wird das dem Karl
Weiß , Gastwirth

zum werßcn Löwe» dahier gehörige :
in der Kaiserstraße dahier unter
Nr . 21 , einerseits neben Kaufm.Wendelm Grimm , anderseitsneben
Handelsmann Aron Mahler ge¬
legene dreistöckige Wohnhaus mit
Hmtergebäuden nebst dem darauf
ruhenden Realwirthschaftsrecht
„zum weißen Löwen " sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zuge-
hörde ,

taxirt zu . . 68,000 M .am
Donnerstag dem 3. März l. I .,Nachmittags 2*/r Uhr

im Comissionszimmer des Rathhauses
dahier einer öffentlichen Versteigerung
ausgesetzt, wobei der endgilttgeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.

Die Versteigeruimsbediligmigen kön¬
nen inzwischen im Geschäftszimmer des
Unterzeichneten , Kaiserstraße Nr . 123
(zwischen der Kreuz - und Adlerstraße:
emaesehen werden .

Karlsruhe , den 26 . Januar 1881 .Der Bollstreckungsbeamte:
Großh . Ni

Ott .
cotar

B .44 . 2. Nr . 211 . Rastatt .
Vergebungeiner eisernen

Brückenkonstruktion.
Wir vergeben im Summisfionswege

die Herstellung der Eisenkonstruktton
zur Murgbrücke in Ottenau , Station
Hörden der Murgthalbahn , im Gewicht
von

s . Schmied- u . Walzeisen 47700 k
d . Gußeisen . 2100 Ir

Angebote sind pro 100 Kilogramm,für beide Sorten getrennt, schriftlich u.
verschlossen , mit paffender Aufschrift
versehen , bis längstens

Douuerstag de« 17 . d. Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,portofrei bei der Unterzeichneten Stelle

einzureichen .
Bedingungen , Gewichtsve» eichniß u.

Plankovien können gegen Einsendungeiner Kopialgebühr von 2 M . bezogen
werde«.

Rastatt , den 4 . Februar 1881.
Großh . Master- und Straßenbau -

Inspektion.

B . 157. 1. Karlsruhe .
Großh . Bad . StaatS -

Eiseiibahnen.
Mit Bezug auf dir Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 4.Apnl 1870 (Gesetzes - u. Verordnungs¬blatt Nr . XXI) wird hiermit bekannt ge¬geben , daß die nächste Gehilfenprüfungfür den Eisenbahndienst
Dienstag de« IS . April l. I .

vorgenommen werden wird.Die Gesuche um Zulassung zu dieser
Prüfung sind spätestens auf 8. Märzl . I - anher einzureichen .Dabei wird bemerkt , daß die Einbe¬
rufung der in der Prüfung bestandenenKandidaten in den Dienst nur nach
Maßgabe des dienstlichen Bedürfnisses
erfolgen kann und daß den auf Grundder abgelegten Prüfung in den Eiseu-
bahndienst aufgenommenen Gehilfeu
während der Dauer der Diensteinübung
kein Wartgeld gewährt wird.

Karlsruhe , den 8. Februar 1881 .
General -Direktton.

B .76.1 . Nr . 16. Freiburg .
Bekanntmachung.

Bei dem adeligen Albert - Karo -
llnen - Stifte !dahier ist eine Präbendrvon jährlich 600fl. oder 1028 M . 57 Pf .,vom 28 . Februar d . I . an laufend, zu
vergeben .

Bewerber um diese Präbende haben
ihre Gesuche unter Nachweisung der
Verwandtschaft mit den Stiftern , sowiemit den übrigen vorgeschriebenen Be¬
legen innerhalb

dreiWochen
bei der Unterzeichneten Executorir schrift¬
lich , pertofrei neureichen .

Freiburg , im Großb . Baden , den 5.
Februar 1881.
Die Executorir

deS Albert-Karolinen -Süftes :
_ Albert Graf Hennin._

Holzversteigerung.
Aus Großh . Hardtwald werden mit

Borgfrist , theils einzeln , theilS in Loo¬
sen, versteigert :

Montag u . Dienstag , den
14 . u . 15 . d. M . ,

Abtheilung Hühncrhag rc. :
5 Eichen , 654 Forlen , Nutzholzstämme

i . , 8 . u. 18 . Klaffe.
Mittwoch den 16. d . M . ,Abth. Ochsenbrunnen:

250 Forlen , Nutzholzstämmei . » II. und81 - Klasse .
Zusammenkunft am 1 . u. 2 . Tag aufder Grabcner Allee an der Kanalbrücke,am 3. Tag auf der FriedrichsthalerMee am HagSfclder-Eggensteiner Weg,ledesmal früh 9 Uhr.
Karlsruhe , den 4. Februar 1881 .
Großh . Hofforst- und Jagdamt .

v . KIeiser . Ä .18.2.
A.964. 2. Nr . 78. Gernsbach .

Brennholzversteigerung.
Aus Domänenwaldungen werden ver¬

steigert:
Montag den 14. Februar ,Morgens V,10 Uhr ,im Rathhaus in Gernsbach :

1. Aus dem Distrikt „Schwarzen¬
gehren " :

255 Ster buchen , 1 birken und 152
tannen Scheitholz,

280 Ster buchen, 4 birken, 103 eichen,94 tannen Prügelholz .8 . AuS dem Distrikt „ Gernsberg ".
1 Ster buchen . 1 eichen , 74 tannen

Scheitholz,
1 Ster eichen, 237 tannen Prügelholz .HI . Aus dem Distrikt „Schwann

u. Rockert ".
95 Ster buchen, 4 eichen und 4 tannen

Scheitholz,
195 Ster buchen, 16 eichen u . 4 tannen

Prügelholz.
Die Waldhüter Detscher in Sulzbach,Welsch und Zipse in ObertSroth zeig«das Holz auf Verlangen vor.
Gernsbach , den 31 . Januar 1881 .

Großh . Bezirksforstei.
Könige .

B .122. 1 . Nr . 77 . Brette «.
Stammholz-Versteige¬

rung.
Aus den hiesigen Stadtwaldungcn »Schlag Nr . 9, werden gegen Borgfrist -

bewilllgung bis 1. Oktober l . I . mit
Verzinsung vom 1. Mai ab versteigert:
am Donnerstag . 17 . Februar l. J .30 Eichen l . Klaffe mit 12352 Frstm.46 . 8 . „ „ 112.54

43 - "ä - " „ 77.80
32 „ iV. „ „ 21 . 14
5 Forlen mit 7.93 Festm.
2 Tannen mit 1 .09 Festm.

10 Hainbuchen mit 3 .81 Festm. und
1 Birke mit 0.82 Festm.

^ Zusammenkunft : Vormittags 10
Uhr auf der Hiebsfläche beim Käm¬
merlesweg.

Waldhüter Schuhmann ist angewie¬
sen , das Holz vor der Versteigerung
auf Verlangen vorzuzeigen .

Auszüge aus der Aufnahmsliste kön¬
nen von unterfertigter Stelle bezogen
werden .

Brette « , dm 7 . Februar 1881 .Städt . Bezirksforstci .
Fecht ._

(Mit einer Beilage , nebst einer Extra¬
beilage der „ Gebrüder Decker <K Co.,Eisen- u . Metallgießerei in Cannstatt . ")

Druck und Verlag der iraun ' schcn H o f b u ch d r u ck er ei .
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